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Kontakt: uwe.ufer@t-online.de  
Mobil: 0172/2464726 

 

Profil:  
Uwe Ufer gehört zur neuen Generation von Top-Führungskräften im Public Sector und Non-Profit 

Bereich. 

Seine Berufserfahrung drückt sich sowohl in Führungsstärke und Durchsetzungsvermögen als auch  

in Diplomatie und Kommunikationsfähigkeit aus.  

Mit rechtlichen, finanziellen, technischen, organisatorischen und demografischen Herausforderungen 

ist er umfassend vertraut – seine innovativen Ansätze und Lösungen wurden bereits mehrfach 

ausgezeichnet. 

Engagiert – wirtschaftlich denkend- nachhaltig handelnd. 

  

geb.  13. Dezember 1965 

Familienstand: verheiratet 

parteilos 

Sprachen: Deutsch, Englisch, Französisch, Russisch, Latein 

 

Kernkompetenzen: 

Strategieentwicklung: Strategische Ausrichtung von Kommunen und  Sozialunternehmen 
 

Kommunales 
Management: 

Öffentliche Finanzwirtschaft und Neues Kommunales 
Finanzmanagement 
Realisierung von Neubauten und Finanzierung komplexer 
Einrichtungen 
Planung und Umsetzung von  modernen Facility Management 
Strukturen 
 

Kommunale IT-
Strategien: 

Effizienzsteigerung von Prozessen sowie Implementierung einer 
integrativen betriebswirtschaftlichen IT in Kommunen und 
Sozialunternehmen 
Strategie und Implementierung von SAP Software für den öffentlichen 
Haushalt und den Non-Profit Bereich  
Einführung von Prozess-Steuerungen 
 

Nachhaltiges 
Wirtschaften: 

Restrukturierungen  kommunaler Aufbau- und Ablauforganisationen/ 
„Shared Services“ in Kommunen 
 

Personal-Management: Strategisches Personalmanagement und Personalcontrolling in der 
öffentlichen Verwaltung 
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Beruflicher Werdegang: 

Seit 11/2013 Vorstand Diakonie Michaelshoven, Köln  
Verantwortlich für über 2000 Mitarbeitern/innen 
 

2009 Hauptamtlicher Bürgermeister der Stadt Hückeswagen  - Wiederwahl 
mit 91,8% der Stimmen 
 

2004 Wahl zum parteilosen hauptamtlichen Bürgermeister der Stadt 
Hückeswagen  
 

2000 Einstimmige Wahl zum ersten Beigeordneten der Gemeinde 
Morsbach 
 

1996 zusätzliche Ernennung zum Fachbereichsleiter Gemeinde Reichshof: 
Finanzen, Personal,    Organisation, kaufmännische Leitung der Werke 
 

1995 Wahl zum Kämmerer und stv. Gemeindedirektor der Gemeinde 
Reichshof 
 

1991 Wahl zum Ordnungsamtsleiter der Gemeinde Reichshof 
 

1990 - 1991 Mitwirkung beim Aufbau kommunaler Strukturen im Land 
Brandenburg, Amt Schlaubetal 
 

1988 - 1991 Nebenberufliches Studium an der Akademie Ostwestfahlen/Lippe 
Abschluss: Dipl. Kommunal 
 

1985 - 1988 Studium an der FH für öffentliche Verwaltung Köln 
Abschluss: Dipl. Verwaltungswirt 
 

1985 Abitur 
 

  
 

Projekterfolge: 

2014 Restrukturierung der Holding der Diakonie 
Revitalisierung und Neustrukturierung des Gebäude- und 
Projektmanagements 
Einführung von SAP in allen Unternehmensbereichen 
 

2010 - 2012 Fertigstellung aller Stadtumbaumaßnahmen im Kosten- und 
Zeitrahmen. Beispiele: Stadtumgehung, Stadtzentrum, Altstadt,  
Radwege-Netz 
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2007 Gründung des Stadtmarketings Hückeswagen mit neuem Label unter 
Beteiligung aller gesellschaftlichen Gruppen und Vereine 
Gründung eines städtischen Unternehmernetzwerkes HUI 
(Hückeswagener Unternehmer Initiative) mit großem Erfolg -> Aktive 
Beteiligung von über 100 Unternehmen an städt. Projekten 
 

2006 Gründung und Aufbau der HEG mbH & Co KG (Hückeswagener 
Entwicklungsgesellschaft) als Wirtschaftsförderungsgesellschaft 
 

2005 Mitwirkung im Modellprojekt „move“ des Landes NRW  
Mehrfache Auszeichnung als beste mittelstandsfreundliche 
Verwaltung 
 

2003 Modellkommune zur Einführung des „Neuen Kommunalen 
Finanzmanagements“ mit SAP-Deutschland 
 

1998 Mitarbeit in einer Arbeitsgruppe des Landes NW:                                                                                                        
„Der produktorientierte Haushaltsplan als Beitrag zur 
Haushaltskonsolidierung“ 

 

Auszeichnungen: 

2013 Zuschlag zur Ausrichtung des NRW-Tages von der Ministerpräsidentin 
NRW 
 

2011 Verleihung des Health-Awards in Hamburg für die beste 
Unternehmenskultur 
 

2010, 2009, 2008 CIO „Macher des Jahres“ der Computerwelt im deutschsprachigen 
Europa 
 

2008 ARTUS-Preis für Entbürokratisierung 
 

2007  TÜV-Zertifizierung: „erste unternehmerfreundliche Stadt 
Deutschlands“  
 

2006 Nominierung zum CIO „Macher des Jahres“ der Computerwelt im 
deutschsprachigen Europa 
 

Des Weiteren: Mehrfache Belobigungen der kaufm. Führung der Stadt Hückeswagen 
durch den Bund der Steuerzahler, der Fachpresse u.a. 
 

 Mehrfache Belobigungen durch Innenminister und Fachverlage sowie 
WDR: beste strategische Führung, Netzwerke, Bürgermotivation und 
parteiübergreifender Zusammenhalt 
 

 Div. Belobigungen Handelsblatt und Financial Times 
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Mandate, Funktionen in Unternehmen und Verbänden: 

2014 Wunschkandidat für die Wahl zum Kölner Oberbürgermeister für die 
CDU, Grüne, FDP (Ablehnung durch mich selbst) 
 

2011-2014 Vorsitzender des Aufsichtsrates der Wohnverbünde der Lebenshilfe 
NRW 
 

2000 - heute Langjährige Tätigkeit als Dozent und Referent bei zahlreichen 
Kommunen und Bildungseinrichtungen in ganz Deutschland zum 
Thema Öffentliche Finanzwirtschaft und Neues Kommunales 
Finanzmanagement 
 

2013 Bestellung zum ehrenamtlichen Richter am Arbeitsgericht Köln, 
vorher 2007-2013 Arbeitsgericht Wuppertal 
 

2009-2013 Wahl zum stv. Sprecher der parteilosen Bürgermeister in NRW 
 

2009-2013 Vorstandsmitglied des Vereins „Mittelstandsorientierte Verwaltung“ 
in Deutschland 
 

2009-2013 Mitglied im Verwaltungsrat des Wupperverbandes in Wuppertal 
 

2004 - 2013 Vorsitzender des Aufsichtsrates der BEW GmbH (Bergische Energie- 
und Wasserversorgung der Städte Hückeswagen, Wermelskirchen, 
Wipperfürth) 
 

2004 - 2013 Mitglied im Beirat des Sana-Klinikums Remscheid 
2000 - 2004 Mitglied im Ausschuss für Finanzen und Wirtschaft des Städte- und 

Gemeindebundes NRW 
 

1998 Mitarbeit in einer Arbeitsgruppe des Landes NW,                                                                                                         
„Der produktorientierte Haushaltsplan als Beitrag zur 
Haushaltskonsolidierung“ 
 

1992 - 2001 Berufung zum nebenamtlichen Dozenten an der Fachhochschule für 
öffentliche Verwaltung Köln sowie am Studieninstitut für kommunale 
Verwaltung Köln für die Fächer öffentliches Recht und öffentliche 
Finanz- und Betriebswirtschaft 

 

Veröffentlichungen/Berichterstattungen: 

2014 Mitautor „Kommunalrating“ 
 

2012 Buchautor „Shared Services“ – Ein Modellprojekt in NRW 
 

2003 - 2010 Co-Autor von verschiedenen Fachbüchern zum Thema „Effiziente 
Steuerung einer Verwaltung“ und „Neues Kommunales 
Finanzmanagement“ 
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2003 WDR – Berichterstattung über Neues Kommunales 
Finanzmanagement in Morsbach 
 

2003 Mitautor des Buches „Der doppische Haushalt“ 
 
 

Des Weiteren: Insgesamt mehrere Dutzend Filmbeiträge des WDR über positive 
Wirtschaftsförderung, Bürgerbeteiligung, neue Projekte, die Spaß 
machen und voran bringen etc. 
 

 

Persönliches Engagement: 

 Seit mehreren Jahren engagiert sich Uwe Ufer im philanthropischen 
Bereich. Früher im Beirat des Sana-Klinikums Remscheid. Hier brachte 
er seine Erfahrung bei der strategischen Steuerung des Sana-
Klinikums ein und unterstützte bei der Öffentlichkeitsarbeit. 

 
 Darüber hinaus engagierte er sich in verschiedenen Bereichen der 

Lebenshilfe NRW 

 
 Bis heute ist er ein aktives Mitglied bei Rotary  International in Köln 
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